
Sonnabend den 6. Auguſt.

Vekanntmachungen.
Mit Genehmigung des Herrn Bundeskanzlers wird Folgendes beſtimmt:
Jm Norddeutſchen internen Verkehr brauchen die Begleitbriefe zu Packeten ohne Werthangabe künftig mit einem Siegel

oder Stempelabdruck nicht verſehen zu ſein.
Auch ſoll es nicht als ein allgemeines und unbedingtes Erforderniß gelten, daß die Packete ohne Werthangabe mit

telſt Siegel oder Plomben zu verſchließen ſind. Von einem ſolchen Siegelverſchluß kann vielmehr in allen denjenigen Fällen abgeſehen
och werden, in welchen durch den ſonſtigen Verſchluß oder durch die Untheilbarkeit des Inhalts ſelbſt die Sendung hinreichend ge

ſichert erſcheint. Beiſpielsweiſe wird es genügen, wenn bei Sendungen, deren Umhüllung aus Packpapier beſteht, der Verſchluß mittelſt
eines guten Klebeſtoffs oder mittelſt Siegelmarken aus Papier oder einem ähnlichen feſteren Material derart hergeſtellt iſt, daß dem Jn
halte ohne Hinterlaſſung der Spur einer Verletzung der Verpackung nicht beigekommen werden kann. Auch bei anderen Packeten werden
Siegelmarken in Anwendung kommen können, ſofern dieſe mit Rückſicht auf das zur Verpackung benutzte Material ſo beſchaffen ſind,
daß dadurch ein haltbarer Verſchluß erzielt wird.

Bei Reiſetaſchen, Koffern und Kiſten, welche mit Schlöſſern verſehen ſind, ſowie bei gut bereiften und feſt verſpundeten
Fäſſern, auch feſt vernagelten Kiſten, bedarf es ebenfalls keines weiteren Verſchluſſes durch Siegel oder Plomben.

Jngleichen können gut emballirte Maſchinentheile, größere Waffen und Jnſtrumente, Kartenkaſten, Stücke Wildpret, z. B.
Haſen, Rehe 2c., ohne Siegel- oder Plombenverſchluß angenommen werden.

Jn den Fällen hingegen, in welchen die obigen Vorausſetzungen nicht zutreffen und ein hinreichend ſicherer Verſchluß ander
weitig nicht hergeſtellt iſt, darf von dem Siegel oder Plombenverſchluſſe nur dann abgeſehen werden, wenn aus dem Mangel eine
Störung der Ordnung im Dienſtbetriebe nicht zu befürchten iſt und der Abſender bezw. Einlieferer den Begleitbrief mit dem Vermerk
„Auf meine Gefahr“ verſieht und dieſen Vermerk unterſchreibt.

Die vorſtehenden Erleichterungen finden bei Packeten nach den Süddeutſchen Staaten, nach der
Heſterreichiſch-Ungariſchen Monarchie und nach dem ſonſtigen Auslande vorläufig keine Anwendung.

Berlin, den 26. Juli 1870.
General Poſtamt.

Bekanntmachung wegen Beſchränkung der Packetbeförderung an die im Felde ſtehenden Militairs und Militairbeamten.
Um den zur Fahne einberufenen Truppen thunlichſt die Gelegenheit zu geben, durch Zuſendungen aus der Heimath ihre Aus

rüſtung für den Feldzug nach Wunſch vervollſtändigen zu laſſen hat die Poſtverwaltung während eines Zeitraumes von 14 Tagen nach
eingetretener Mobilmachung noch ununterbrochen, wenn auch in letzterer Zeit unter gewiſſen, unabweislich nothwendigen Beſchränkungen,
Privatpäckereien für die Truppen annehmen und befördern laſſen.

Durch die unterm 24. Juli erlaſſene Bekanntmachung iſt jedoch zugleich darauf hingewieſen worden, wie jene als Ausnahme
von den Beſtimmungen der allgemeinen Feldpoſtdienſtordnung nachgegebene Vergünſtigung mit dem 1. Auguſt aufhören müſſe, weil die mo
bilen Feld Poſtanſtalten auf die Beförderung von Privat Päckereien nicht berechnet ſind, und weil bei größeren Marſchbewegungen der
Truppen eine geregelte Zuführung von Päckereien an die Letzteren erfahrungsmäßig nicht zu ermöglichen und für die Armee ſelbſt nur
läſtig ſein würde; überdies aber auch die pünktliche Zuführung der Dienſtſachen, der Geldbriefe und ſonſtigen Correſpondenzen, auf
welche es hauptſächlich ankommt, durch die maſſenhaften Packtransporte beeinträchtigt werden würde. Mit Bezug hierauf wird noch-
mals in Erinnerung gebracht, daß vom I. Auguſt ab eine Annahme von Privat-Päckereien an die im Felde
ſtehenden Truppen bis auf Weiteres nicht mehr ſtattfinden kann, den alleinigen Fall ausgenommen wo der Ab
ſender beſtimmt verſichern kann, daß der Adreſſat zu einem Truppentheil mit feſtem Standquartier gehört, wonächſt der Standort von
dem Abſender auf der Sendung angegeben ſein muß.

Sobald die Umſtände es ſpäterhin irgend geſtatten ſollten, wird die Poſtverwaltung gern darauf Bedacht nehmen Privat

e e

Poſtanſtalten in Quantitäten von je 5 Stück zum Preiſe von Groſchen käuflich zu haben.
Die unter b. aufgeführten Feldpoſt Correſpondenzkarten ſind ausſchließlich für die Verſendung von der mobilen Armee beſtimmt.

Dieſelben werden den im Felde ſtehenden Truppen durch Vermittelung der betreffenden Militair Behörden unentgeltlich verabfolgt.
Berlin, den 30. Juli 1870.

General Poſtamt.

Die diesjährige Militair Erſatz-Aushebung findet im Merſeburger Kreiſe
Wontag den 15. und Dienstag den 16. Auguſt e.

ſtatt und wird zu dieſem Behufe die Königliche Departements Erſatz Commiſſion im Thüringer Hofe hierſelbſt zuſammentreten.
Zur Vorſtellung kommen an den genannten Tagen

1. den 15. Ruguſt e. von früh 6 Ahr ab,
a) die von der Kreis Erſatz Commiſſion als dauernd unbrauchbar befundenen,
b) die zur Erſatz Reſerve II. Klaſſe in Vorſchlag gebrachten,

Packete an die Militairs und Militairbeamten zur Poſtbeförderung wieder zuzulaſſen, und ſolche der Armee extraordinair bis zu gewiſſen
Punkten entgegen zu führen, wofern militairiſcher Seits Bedenken dagegen nicht erhoben werden.

Berlin, den 30. Juli 1870.
General-Poſtamt.

Benutzung von Correſpondenzkarten im Feldpoſtverkehr.
Für die Dauer der Mobilmachung werden im Feldpoſt- Verkehr Correſpondenzkarten frei von Norddeutſchem t

u Porto befördert. Es ſind zu dem Zwecke beſondere Feldpoſt-Correſpondenzkarten hergeſtellt worden und zwar:
n a) für Sendungen an die mobilen Militairs und Militairbeamten oder

b) für Sendungen von den mobilen Militairs und Militairbeamten. SAuf den Feldpoſt Correſpondenzkarten zu a. ſind durch Vordruck diejenigen Angaben angedeutet, deren es Behufs der
pünktlichen Beförderung im Feldpoſtbetriebe bedarf. Solche Feldpoſt Correſpondenzkarten ſind bei ſämmtlichen Norddeutſchen
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e) die vorſchriftsmäßig gelernten Jäger,

die von den Truppentheilen vor beendeter Dienſtzeit als unbrauchbar c. entlaſſenen Soldaten,
e) die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt, ſofern ſie von den Truppen
t de e Mk angenommen worden ſind, was ſie durch vorherige Einreichung ihrer Berechtigungsſcheine nachzuweiſen haben

die Rachgeſteller.
Letztere haben ſich behufs Eintragung in die Vorſtellungsliſten bis ſpäteſtens zum 13. Auguſt e. unter Vorzeigung ihrer

Militairpapiere bei mir anzumelden.
eirea die Hälfte der für brauchbar befundenen Mannſchaften,
die zur Arbeiter Abtheilung deſignirten,

i) die felddienſtunfähigen und dauernd dienſtunbrauchbaren Reſerviſten und Wehrleute.
2. am 16. Auguſt e., von früh 6 Ahr ab,

a) die andere Hälfte der für brauchbar befundenen,
b) die zur Erſatz Reſerve I. Klaſſe in Vorſchlag gebrachten Mannſchaften.

r Vorſtellung der zur Superreviſion gelangenden temporair Jnvaliden erfolgt am 3. Tage des Geſchäfts, den 17. Auguſt e.,

früh 8 Uhr. nDie Magiſträte und Ortsbehörden veranlaſſe ich, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militairpflichtigen, in deren
Abweſenheit den Eltern Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß die in ihren Händen be-
findlichen Geſtellungsatteſte mit zur Stelle gebracht werden müſſen und daß gegen ungehorſam Ausbleibende oder zu ſpät er
ſcheinende die geſetzlichen Strafen in Anwendung gebracht werden.

Recurſe gegen die auf Reclamationen von der Kreis- g r gegebenen abweiſenden Beſcheide müſſen bis ſpäteſtens
um 12. Auguſt e.bei mir auf vorgeſchriebenem Formular eingereicht werden Wie Otisbehötden derjenigen Ortſchaften aber, aus denen Reclamationen einge

reicht reſp. beim Kreis Erſatz Geſchäft für begründet erachtet worden ſind: fordere ich hierdurch auf, am betreffenden Tage perſönlich im
Geſtellungslokale zu erſcheinen, damit ſie über die den Reclamationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe Auskunft geben können werde
auch unentſchuldigtes Ausbleiben derſelben mit Ordnungsſtrafe ahnden.

Merſeburg, den 29. Juli 1870.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Nach einer neuern Verfügung der Königlichen Regierung können militairpflichtige Beamte, namentlich auch Lehrer und Kirchen

diener, nur dann mit Ausſicht auf Erfolg reclamirt werden wenn auch das Militair Verhältniß derſelben (Regiment, Bataillon c. ge
nau angegeben und angezeigt iſt, ob der zu Reclamirende bereits eingezogen iſt. t

Die Ortsbehörden und Schul Jnſpectoren mache ich hierauf mit der Veranlaſſung aufmerkſam, die etwa bereits eingereichten
Reclamationen durch entſprechende nachträgliche Anzeigen ſofort zu vervollſtändigen da dieſelben andernfalls unberückſichtigt bleiben werden.

Merſeburg, den 30. Juli 1870.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Bekanntmachung betreffend die Vergütung von Kriegsſchäden Seitens der Land-Feuer-Societät des

Herzogthums Sachſen.
Die drohende Kriegsgefahr hat bei vielen Gebäudebeſitzern Beſorgniſſe wegen der Vergütung der durch kriegeriſche Ereig-

niſſe verurſachten Brandſchäden an Gebäuden wachgerufen, und haben öffentliche Blätter dieſe Angelegenheit bereits zum Gegenſtande
von Erörterungen gemacht, in denen ſie nachweiſen, daß die Privat Verſicherungs Geſellſchaften durchweg Brandſchäden, welche Folge
kriegeriſcher Ereigniſſe, eines Ueberfalls bewaffneter Macht oder unrechtmäßiger Gewalt ſind, nicht vergüten, dagegen einzelne öffentliche
Feuer Societäten nach ihren Reglements auch ſolche Schäden zu vergüten haben.

Jch halte es für Pflicht, die bei der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen verſicherten Gebäudebefſitzer zu ihrer Be
ruhigung darauf zu verweiſen, daß unſere Societät in allen obigen Schadenfällen Erſatz leiſtet. Jnsbeſondere würde ſie, gleich wie ſie
in den letzten ſchweren Kriegen die hierdurch herbeigeführten Brandſchäden vergütet hat, auch jetzt, wenn unſer theures Vaterland, was
Gott verhuten wolle, von kriegeriſchen Ereigniſſen heimgeſucht werden ſollte, die durch dieſelben hervorgerufenen Brandſchäden an den bei
ihr verſicherten Gebäuden zu vergüten haben. Und zwar würden die Schäden, welche durch Ruchloſigkeit, Muthwillen oder Bosheit
des Militairs oder Armeegefolges, oder ſonſt veranlaßt werden, unbedingt in gewöhnlicher Weiſe zur Vergütung kommen die
Schäden dagegen welche durch ein Feuer entſtehen, das von vaterländiſchen, befreundeten oder feindlichen Truppen nach Kriegsgebrauch
d. h. zu Kriegsoperationen oder zur Erreichung militairiſcher Zwecke, auf Befehl eines Heerführers oder Offiziers vorſätzlich erregt worden
iſt, würden in Gemäßheit des S. 52. des Reglements vom 21. Auguſt 1863 nach erfolgter Wiederherſtellung der beſchädigten Gebäude
und nur zu demjenigen Betrage, welcher zur Wiederherſtellung wirklich verwendet worden, zu vergüten ſein.

Endlich bemerke ich noch für diejenigen Eingeſeſſenen welche auch ihr Mobiliar bei unſerer Landes Anſtalt verſichert haben,
daß nach dem unterm 31. December 1863 publicirten Allgemeinen Verſicherungs Bedingungen zwar der Feuerſchaden an Mobiliar, wel-
cher die Folge eines Kriegs Ereigniſſes iſt, nicht vergütet wird, daß aber für alle ſonſtige Feuerſchäden an Mobiliar, alſo auch für
ſolche die durch Ueberfall bewaffneter Macht und unrechtmäßige Gewalt entſtehen, nicht alſo gerade Folge eines Kriegs Ereigniſſes (Ge-
fecht, Schlacht 2c.) ſind, Vergütung geleiſtet wird.

Merſeburg den 7. Juni 1866.
Der General Director der Band Jeder a tetat des Herzogthums Sachſen.

v. Hülſen.
m Die Ortsvorſtände werden hierdurch angewieſen die Orts Eingeſeſſenen von vorſtehender Bekanntmachung beſonders in Kennt-

niß zu ſetzen.
Merſeburg den 1. Auguſt 1870.

Der Königliche Landrath

e e e e Weidlich.Diejenigen Reſerviſten und Wehrleute 2c., welche von den Truppentheilen als krank oder überzählig in ihre Heimath wieder ent
laſſen worden ſind, haben ſich nach ihrem Eintreffen ſofort bei ihrem Bezirksfeldwebel in Weißenfels unter Vorlegung der Militair-

papiere, ſchriftlich oder mündlich zu melden. IaWeißenfels den 31. Juli 1870.
von Keſſel, Oberſtlieutenant z. D. und BezirksCommandeur.

Bekanntmachung.
Jrn unſer HandelsgeſellſchaftsRegiſter iſt bei der unter Nr. 16.

eingetragenen Zuckerfabrik Schafſtädt A. Hochheim et Comp. fol
gender Vermerk:

Für die Zeit vom 1. Juli 1870 bis dahin 1871 ſind als
Mitglieder des Vorſtandes gewählt:

die Oekonomen Oswald Hochheim in Schafſtädt, Louis
Koch daſ., Karl Planert in Aſendorf, Julius Schlegel
in Schafſtädt, Auguſt Dorenberg in Aſendorf und Ju-
lius Hochheim in Gräfendorf,

eingetragen auf Grund der Anmeldung vom 6. Juli 1870 zufolge
t vom heutigen Tage.

Merſeburg, den 15. Juli 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung. Die Haus und Scheunenbeſitzer der
Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, die Brand
kaſſenbeiträge für das J. Semeſter 1870 nach 5 Sgr. 10 Pf. vom
Hundert der beitragspflichtigen Summe binnen längſtens S Tagen
in unſerer Stadt Hauptkaſſe zu entrichten.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1870.
Der Magiſtrat.

Die Obſtplantagen des Ritterguts Löpitz ſind noch zu ver
pachten und wollen ſich Pächter daſelbſt melden.

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen in Reipiſch Nr. 27.

e Ein 4 jähr. Pferd (ſchwarzbrauner Wallach) ſteht zum Ver
auf Burgſtaden bei Lauchſtädt Nr. 10.
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9Nothwendiger Perkauf.
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

Müller Franz Rödiger zu Keuſchberg gehörige, im daſigen
Hypothekenbuche Band III. Nr. 83 eingetragene Grundſtück

ein Wohnhaus mit kleinem Hofraum und 6 QRuthen Garten,
p) ein Nebenhaus,
e ein Holz und Torfſtall,
ch ein Schweineſtall,

welches bei der Gebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungswerthe
von 28 Thlr. veranlagt iſt,

am 14. October e., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3., durch dem unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 20. October c., Vormittags 11 Ahr,
ehendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Mutterrolle ſowie der
Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. einge
ſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-

N

l, dem

ge J fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
im J werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
rde J jeſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 16. Juli 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter.
Ein Familienlogis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche,

Torfgelaß und Bodenraum iſt zum 1. October anderweitig zu ver
miethen Oberaltenburg Nr. 8323. v
Ein Familienlogis von 50 bis 60. Thlr., in Nähe des Gott-
hardtsthors wird ſofort zu miethen. geſucht. Gef. Adr. in der
Porzellanhandl. von Er Mayländer abzugeben.
Die 1. und 2. Etage iſt zu vermiethen und den 1. October zu
beziehen 2 Logis zu 24 und 28 Thlr. ſind ſofort zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen Neumarkt Nr. 866

S Ein Familienlogis beſtehend in 3 Stuben, mehreren Kammern
und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October zu be

d. gehen Vurgſtraße 29

ge PFliegen-Leim.e e Pliegen- Papier
ße echt kaukaſiſchesſie e Insecten Pulverr erf Buſtav Lots.a r Fee.ich 51c. Preußergaſſe 51e.,en empfehlen einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend ihr
de aſſortirtes Lager mit Flanell, Multon (Schwane-

boi) Friesdecken in verſchiedenen Farben und Größen,
n, Teppichzeug, Sophadecken und ſonſt verſchiedene
el Lammas in geſtreift und karrirt zu äußerſt billigen Preiſen.
ür Gebrüder Hupe, Preußergaſſe 51 e.
e e e

des
t

Daheim.
Vierteljährlich 18 Sgr i Fl. 3 Kr. rhein.

Daſſelbe wird ſich durch intereſſante und gewichtige Kriegs
t I berichte auszeichnen und den 1866 erworbenen Ruf des Daheim

rechtfertigen. Unſere Berichterſtatter und Specialartiſten be-
finden fich bei allen nord und ſüddeutſchen Armeen-

Jm Einzelverkauf jede Nummer 25 Sgr. 9 Kr. rhein.
Das Abonnement kann bei allen Buchhandlungen und Poſt-

ämtern jederzeit erfolgen.

Mutklerlaugen-Padeſalz,
z dargeſtellt aus der unveränderten jod- und bromreichen

Mutterlauge hieſiger Königlichen Saline, empfiehlt in Gebinden von
Ctr. à Etr. Thlr. 4

die chemiſche Fabrik in Dürrenberg.
Barterzeugungsetinctur.

ſicherſtes Mittel bei ſelbſt noch jungen Leuten in kürzeſter Zeit
den ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen, empfehlen à Flac. 10 15
Sgr. G. Lots, H. F. Exius u. die Apotheken zu Lauch-
ſtädt und Schafſtädt.
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ne für Deutſchland in Jotha.
verſthetung n AhNach einem von d s et uns ſtatt gefaßten Be

ſchluſſe können die Verſicherungen von Militairperſonen auch wäh
rend eines von letzteren zu leiſtenden Kriegsdienſtes durch Entrichtunvon Extraprämie (Kriegsprämie) in Kraft erhalten. werden. Dieſe

Kriegsprämie iſt bei Kombattanten auf 6 Proz. bei Nichtkombattanten
auf 4 Proz. der Verſicherungsſumme für ein Jahr beſtimmt worden
und muß binnen 14 Tagen nach dem Datum der Mobiliſirungsordre
für den Truppentheil in welchem der Verſicherte dient, wäre dieſe
Ordre aber bereits ergangen, binnen 14 Tagen von heute an ent-
richtet werden. Außerdem iſt zu beſcheinigen, daß der Verſicherte
ſeit der Mobilmachung keinen Schaden an ſeiner Geſundheit erlitten
hat. Die weiteren Bedingungen ſind aus dem „Regulativ für Kriegs
verſicherung“ erſichtlich, welches bei dem unterzeichneten Büreau und
den Agenten der Bank unentgeltlich zu haben iſt und auf welches
die betheiligten Verſicherten verwieſen werden.

Gotha, den 26. Juli 1870.
Das Bürean der Lebensverſicherungsbank.
Jndem ich auf vorſtehende Bekanntmachung verweiſe, lade ich

zu weiterer Theilnahme an obiger Anſtalt ein, die durch den großen
Umfang ihrer in ſoliden Hypotheken belegten Fonds eben ſo nach-
haltige Sicherheit, wie durch ihre reichlichen Dividenden möglichſte
Billigkeit der Verſicherungskoſten gewährt.

Verſicherungsbeſtand 67,800000 Thlr.
Bankfonds 16,600000Merſeburg den 28. Juli 1870.

Otto Peckolt.
Selters- und Soda-Wasser

ein S. Walbe.Bis Verkautbei Heinr. Schultze junm.Sellers und Soda- Waſſer
auf Eäs, Temperatur 4 5 Grad Réaum. in Flaſchen und Gläſern

bei Heinr. Schultze jum.Rouleaux von 10 Sgr. an,
Tapeten von 2 Sgr. an
empfiehlt in grosser Auswahl

b

Die gegen Magenkrampf, Verdauungsschwäche,
Blähungsbeſchwerden Kopfſchmerz 2c. rühmlichſt bekannten und
wissenschaftlich empfohlenen Hamburger Magen-
Drops ſind nur allein echt à 6 Sgr. pro Flacon zu haben bei

Gustav Lots.
Vom 6. d. M. ſind wieder vorräthig Karten vom Kriegsſchau-

platz à Stück 2 Sgr. 6 Pf. bei L. Weber.
Riſchgarten.

Sonntag den 7. d. M. Nachmittags 3 Uhr Concert.
Das Concert wird von der ganzen Capelle ausgeführt. Zum Vor-
trag kommen: Was iſt des deutſchen Vaterland? Die Wacht am

Rhein c. Ludwig Buchheiſter.
BI

Sonntag den 7. d. M. Abends 7 Uhr Concert von der
ganzen Capelle. Nach dem Concert Tänzchen.

udmig Vuchbeiſer.
Montag den S. Auguſt

im Saal Theater der Funkenburg.
Zum Beſten

der Frau Emilie Ihssen
Bheciamatorische Socſree.

unter gefl. Mitwirkung
der Fräulein Marg. Schwarz und Kath. Winkler,

wozu ein geehrtes Publikum freundlichſt einladet
Emil Schröter.

Das Nähere die Programme.

Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu freundlichſt einladet Karl Rögel.



lagen ſowie Mobiliar, Waaren, Getreide in
noch beſondere Vortheile.

Die Vaklerländiſche Kur Verſicherüngs Actien Heſelhchafſt
erfeld,

gegründet ſeit dem Jahre 1823 mit einem Kapitale von zwei Millionen Thalern, J
verſichert zu feſten und billigen Prämien, ohne irgend welche Nachzahlung, Gebäude aller Art und Fabrik AnW cheunen und Diemen, Vieh Geräthe und überhaupt Bewegliches
auf einen Monat bis zu zehn Jahren. Bei Verſicherungen auf fünf bis zehn Jahre, mit Vorausbezahlung der Prämie, gewährt dieſelbe

Den HypothekGläubigern wird durch S. 7. der Police Bedingungen Schutz bereitet.
Nähere Auskunft, unter unentgeldlicher Aushändigung der Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen und bereitwilliger

Unterſtützung bei Ausfüllung der erſteren, ertheilen die Agenten in:
Dürrenberg Herr F. A. Saſſe.
Groß Croſtitz b. Delitzſch, Herr C. Buſch.
Großkugel b. Schkeuditz, Herr Fr. Hentze, Makler.
Lützen,

Merſeburg, Herr Lonis ZJehender, Banquier.
C. Sack, Maurermeiſter.

Queis, Herr Friedrich Kunze.
Querfurt, Herr Guſtav Glaß, Getreidehändler.
Schafſtädt, Herr E.
Schkeuditz, Herr C.
Teutſchenthal, Herr C. Rolle,

iſcher, Oekonom.
Jeßnitzer.

endant.

Weißenfels, Herr F. C. Uhrlau und in
Halle, die Haupt Agentur, Herr Wilh. Kerſten, Paradeplatz Nr. 6.

e

Huſten, Magenſchwäche, Bruſtbeſchwerde.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Gram zow, 16. Mai 1870. Jch bemerke daß Jhr vortreffliches Malzextract mir gegen Huſten und Magenſchwäche ganz überraſchende
Dienſte geleiſtet hat. Hertel Königl. Oberförſter. Erfreulich wirkt Jhre Malz Geſundheits Chocolade auf den geſchwächten Körper, wel
cher dadurch der Geſundheit wieder entgegengeführt wird. Jn meiner Bruſtkrankheit erweiſen ſich nach vergeblicher Anwendung anderer Mittel Jhre
Bruſtmalz Bonbons wahrhaft wunderthätig; ſie erleichtern mir die Bruſtbeſchwerden, bewirken die Schleimlöſung und ſind mir zu meinem Be

J. Kramper, Studioſus in Uscie.ſtehen ganz herkanfeſe geworden. r
Verkaufsſtelle bei A. Wiese.

Thüringiſche Eiſenbahn
Perſonenbeförderung

auf der Strecke Weißenfels-Gera.
Jn Anſchluß an dem ſeit dem 28. Juli e. eingerichteten Lo

kalPerſonenzug zwiſchen Halle und Leipzig einerſeits und zwiſchen
Eiſenach anderſeits wird vom 5. d. M. ab ein Lokal Perſonen-
zug für die Weißenfels Geraer Bahn eingerichtet, welcher

a) 9,55 Uhr Abends aus Weißenfels abgeht,
12,55 Nachts in Gera eintrifft, und

b) 4,20 Vaormit. aus Gera abgelaſſen und
7 Vrormitt. in Weißenfels eingeliefert werden wird.

Die ſpeciellen Abfahrtszeiten von den Zwiſchenſtationen ſind
aus der daſelbſt aushängenden Bekanntmachung zu erſehen auf
welche wir unter dem Bemerken verweiſen daß

1) die pünktliche Einhaltung der Abfahrts- und Ankunftszeiten
nicht garantirt wird, ebenſowenig wie die Erreichung der An-
ſchlußzüge auf den Nachbarbahnen;

2) daß zu den Zügen nur Tourbillets 2. und 3. Klaſſe nach und
von den Thüringiſchen Stationen bis Eiſenach nicht auch
Retourbillets verkauft werden dürfen

3) daß Paſſagiergepäck, ſoweit der Raum in dem Packwagen aus
reicht, nicht aber auch Eilgut im Privatverkehr befördert wer-

den wird.
Erfurt, den 3. Auguſt 1870.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

wo Feeldſchlößchen.
Sonntag den 7. d. M. ladet zur Tanzmuſik von Nach-

mittags 4 Uhr ab freundlichſt ein BIeiſer.
Gleichzeitig erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen,

daß ich die Rühlſche Reſtauration, Gotthardtsſtraße 85.,
übernommen habe und das bekannte Magdeburger Weißbier,
ſowie Braunbier in und außer dem Hauſe verkaufe; um recht

zahlreichen Beſuch bittet Ieier.

I Zur guten QuelleSonntag den 7. Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

Franz Beyer.
Schüler finden Penſion bei der Frau Jnſpector Beyer, Unter-

altenburg 781.
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um armen, durch die Zeitverhältniſſe brodlos gewordenen Frauen
Arbeitsverdienſt zu verſchaffen, in größeren Quantitäten Männer-
Hemden nähen zu laſſen, die ſich zur Ausſtattung der hier einzu-
richtenden Lazarethe und ſonſtiger Verwendung eignen.

Wir bitten unſre Mitbürger und Mitbürgerinnen durch zahl
reiche Abnahme und Beſtellungen unſer Vorhaben zu unterſtützen.

Bei Frau Juſtiz-Räthin Grumbach und der Unterzeichneten
ſind die Hemden zum Preiſe von 25 Sgr. zu haben und Beſtel
lungen abzugeben.

Merſeburg, 1. Auguſt 1870.
Der Frauen-Verein.

Th. Reidenitz.
Stelle-Geſuch.

Ein zuverläſſiger Mann in geſetzten Jahren, welcher auch Caution
ſtellen kann, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung, in welcher
Branche es auch ſei, darauf reflectirend, daß jetzt viele zum Militair
einberufen ſind, Näheres durch C. Berger, Volksanwalt in
Merſeburg.

Fünfzig Arbeiter finden zum täglichen Lohne von 16, bis
20 Sgr. dauernde Beſchäftigung auf der Braunkohlengrube Pauline
in Dörſtewitz bei Lauchſtädt beim Oberſteiger A. Köppel.

Wenn ein junger Mann mit den geſetzlich er
forderlichen Schulkenntniſſen Neigung hat, Apotheker
zu werden, findet er Michaelis d. J. eine Stelle in
der Stadt Apotheke in Merſeburg. Hahn.

Eine perfekte Köchin mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht
Frau Franke, Schmalegaſſe 528.

Am 8. Sonntage nach Trinitatis (7. Auguſt) predigen:

Vormittags: Nachmittags
Herr Diac. Jahr. Herr Conſ. Rath Leuſchner

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius.
Anmeldung,

Einſammlung der Collecte für die allgemeine Schullehrer Wittwen und
Waiſenkaſſe.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Katholiſche Gemein de: Neun Uhr früh Hochamt und Predigt, Nach
mittags 2 Uhr Chriſtenlehre. Nach dem Hochamte Collecte für die nothleidenden
Angehörigen der ins Feld gerückten Truppen.

Oomkirche

(Hierzu eine Beilage,

er m

Der Frauen Verein beabſichtigt, auch in dieſem Jahre,

borgen

anſtalt
machen

Na



ution
elcher

litair
lt in

Kaſſenbeſtand vom Monat Juni 3423 25

J J

en t nene e 8e e 4 ve e t e e e e e eerreeeeeeeee oeceeeeenn e eeeeer me e e e e e e e ee e en e e e e e e e e e S 4 e J 2c. e S e e e e ee e e Bee er e 7 e. e nene ee e e e e e e 3 e eS e e S e S S e e en e ne Boee 8 S S S e e e e e e e e

anſtaltete Soirée erlauben wir uns ganz beſonders aufmerkſam zu

machen.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied am Sonntag

den 31. Juli, früh 11 Uhr, unſer guter Sohn und Bruder Carl
Steltzner, in dem hoffnungsreichen Alter von 19 Jahren.

Zurückgekehrt vom Grabe des Verſtorbenen, drängt es uns,
für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilname unſern Dank zu
ſagen, vor Allem dem Herrn Dr. Eylau für die vielen Bemühun-
gen während der Krankheit des Daheimgegangenen, dem Herrn
Paſtor Heineken für die troſtreichen Worte im Hauſe und am Grabe.
Herzlichen Dank auch dem hieſigen Männer Turn Verein, der
ihm das letzte ehrende Geleit gegeben und ſeine irdiſche Hülle zu
Grabe getragen ſo wie den lieben Jungfrauen, die nächſt dem
Turn Vereine das Jhrige gethan, die Beerdigung zu einer glän-
zenden zu machen und alle denen, die ſeinen Sarg ſo reich mit
Kränzen und Blumen ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe geleiteten.
Möge Gott Jhnen Alles reichlich vergelten.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1870.
Die trauernde Familie Steltzmner.

S Erklärung.Die in dem „Eingeſandt“ des Kreisblatts Nr. 61. vom 30.
Juli e. befindlichen Worte: „Der vierte in fetter Pfründe ſitzende
D. ze.,“ ſind, wie ich zu meinem tiefen Schmerze erfahren habe,
von vielen Leſern auf mich bezogen worden. Die Nachforſchung
hat ergeben, daß dieſes „Eingeſandt“ von dem Poliz. Commiſſar
Herrn Lindenstein herrührt.
Herr Lindenſtein hierüber von mir zur Rede geſetzt, hat,
wie ich hierdurch bekannt mache auf das Beſtimmteſte erklärt,
daß er mich mit jenen Worten nicht gemeint habe, und daß ich
von ihm um ſo weniger gemeint ſein könne, da er ſehr wohl ge-
wußt habe, daß Militair in mein Haus nicht gekommen ſei.

Ich bemerke hierzu noch, daß die qu. Ausquartierung in meiner
Abweſenheit erfolgt iſt, da ich erſt Montag den 25.,, Abends 9 Uhr,
von einer längeren Urlaubsreiſe zurückgekehrt bin.

Merſeburg den 4. Auguſt 1870.es Dreifing, P.
Rechnungsabſchluß

des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft
pro Monat Juli 1870.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.
Rückzahlungen auf ebene Vorſchüſſe 27992 7 6
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 767 24 10
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 210 28

r Darlehne bReſervefon
e

Summa 39634 14 7
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe U 286196 13 9
Zurückgezahlte Darlehn e 63497 9 11
Gezahlte Jinſen 36 3 5Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 251 17 6

190 28
Reſervefonds

Jnsgemein 805 20Summa 33888 3 4
Mithin Beſtand 5746 11 3J. Vichtler. G. Schumpelt. M. Klingebei!.

Aufruf.
Seit am 19. v. M. das Central- Comité der Deutſchen

Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
nach Berlin einberufen worden, iſt daſſelbe, in welchem alle
Deutſche Länder und Hülfs Vereine vertreten ſind, für die ganze
Dauer des Krieges hier verſammelt. Es hat tägliche Sitzungen.
Seine Circulare vom 24. und 29. v. M. an alle Deutſchen Ver
eine ſind veröffentlicht worden.Per r des Preußiſchen Central-Comités
vom 19. v. M. zu Gaben iſt nicht ohne Erfolg geblieben. Wir
r auf das Jnnigſte für jeden uns zugekommenen Beweis der

erwilligkeit.t Es open täglich Sendungen nach verſchiedenen Theilen der

ſind r worden und werden ſchnell ausgeführt.

von Tage zu e
jetzt die Kunde von blutigen Kämpfen bringen.

Deshalb die dringende Bitte um die unverweilte
Sendung von weiteren reichlichen Gaben an Geld,
an Lazareth- Bedürfniſſen aller Art und an Er-
friſchungen.

Wir wiſſen, daß wir nicht vergeblich bitten, und das Gege-
bene wird treu und ſorgfältig, ſeinem Zwecke gemäß, verwandt.

Jede Zerſplitterung hindert die Löſung unſerer Aufgabe.
Nur vom Centrum aus kann ſchnell und ſicher die Sendung
dahin gerichtet werden, wo das Bedürfniß am dringendſten iſt.

desh r ſelnen I der Portofreiheit. Es iſt
eshalb, ſoweit als möglich die Eiſenbahnſendung vorzuziehen,frachtfrei ſtattfindet. t ß don neyen wede

Das gemeinſame Büreau, die Central- Kaſſe und das
Central-Depot ſind hier Unter den Linden Nr. 12.
Eiſenbahnſendungen gehen an das FilialDepot in der Markt
halle (Karlsſtraße).

Berlin, den 1. Auguſt 1870.
Das Eentral- Comité der Deutſchen Vereine zur
Pflege im Felde verm de er rd erkrankter Krieger.

v. Sydow.
Wir veröffentlichen vorſtehenden Aufruf mit Bezug auf unſre

Bekanntmachung vom 27. vorigen Monats, indem wir bemerken,
daß unſer Kreis Verein ſich dem vorerwähnten Central Vereine
längſt angeſchloſſen hat, die hier geſammelten Gaben demſelben
zur Dispoſition ſtellt, und durch deſſen Vermittlung an die Armee
befördert.

Privatpäckereien werden aber laut Bekanntmachung des Gene-
ralpoſtamts vom 1. Auguſt ab überhaupt nicht mehr an die Trup
pen befördert.

Merſeburg den 1. Auguſt 1870.
Das Comité des Kreis- Vereins zur Pflege verwun-

deter und erkrankter Krieger.
Schede.

Dritte Quittung.
Es ſind ferner eingegangen:

a) zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
und für die im Felde ſtehenden Truppen, überhaupt zu
den Zwecken des Bereins:

von den Herren: Reg. Rath Stockmann 5 Thlr., Kupferſchmied C
Wiegand 5 Thlr., Conſ. Rath Leuſchner 5 Thlr., Bock in Klein-
ſchkorlopp 5 Thlr., Hotelbeſ. Palmié 5 Thlr., Mag. Aſſ. Berger 10

9 Thlr., Reg. Rath Priwe 5 Thlr., Superint. Jürgens in Unterbeuna
5 Thlr., Adolph Danneberg daſ. 1 Thlr., Ed. Finkgräfe daſ. 20
Sgr., Hauſchild daſ. 10 Sgr., Gottl. Müller daſ. 5 Sgr., Gen.
Comm. Kanzliſt Kreft 15 Sgr., Reg. und Baurath Saſſe 5 Thlr.,
Gen. Arzt Dr. Schwarz 5 Thlr., Prof. Schwarz 2 Thlr., Paſtor
Gruner 3 Thlr., Steuer Einn. Lißmann 1 Thlr., Poſam. Hoffmann
5 Thlr., Wilh. Gesky 1 Thlr., Möbel-Fabr. Dreykluft 3 Thlr., Hof
Apoth. Schnabel 5 Thlr., Verſ. Comm. Kluge 1 Thlr., von Boſe
zu Unterfrankleben 10 Thlr., von Breterlow zu Tragarth 6 Thlr.,
von Fr. Reg. Rath Stockmann 5 Thlr., Wilh. Reinhardt 15 Sgr.,
Frl. Koch in Oberbeune 2 Thlr., Stiftsdame Freiin v. Reibnitz 2 Thlr.,
Fr. T. 2 Thlr., Fr. Fried. Gesky 1 Thlr., Fr. Hauptm. Buſſenius
1 Thlr., Frl. Priwe 2 Thlr., von den Gemeinden Altranſtädt 67
Thlr. 7 Sgr., Benndorf 6 Thlr., Löſſen 13 Thlr. 12 Sgr.,
Meuſchau 8 Thlr. 22 Sgr., Thalſchütz 13 Thlr. 27 Sgr., Nempitz
5 Thlr. 5 Sgr., Treben 5 Thlr. 271 Sgr., Collenbey 6 Thlr. 18
Sgr., Tragarth 8 Thlr. 251 Sgr.

b) ausdrücklich zur Anterſtützung von Militair- und Land
wehr- Familien:

von den Herren Conſ. Rath Leuſchner (Samml. in der Domkirche
am Bettage den 27. Juli) 60 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf., Gen. Comm.
Kanzl. Kreft 5 Sgr. pro Auguſt, Reg. und Baurath Saſſe 2 Thlr.,
von Fr. Wilh. Reinhardt 15 Sgr., Fr. Rend. Frahnert 1 Thlr.

Für vorgenannte Zwecke ſind demnach wiederum eingegangen
310 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. und unter Hinzurechnung der bereits quit
tirten 545 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., bis jetzt überhaupt 856 Thlr. 27
Sgr. 8 Pf.

c) an Vaturalien ſind eingeliefert:
Fr. Prall 4 Hemden u. Leinwandſt., Fr. Roßberg Leinwandſt. und
Charpie, Fr. Bäckermſtr. Hoffmann 8 Binden und 2 Pack Leinwandſt.,
einige Gemeindeglieder von Leuna Charpie, Binden u. Leinwandſt.,
Frauenverein für Dürrenberg u. Umg. 55 Hemden, 34 dreiz. Tücher,
25 Handtücher, 18 Betttücher, 19 Kiſſenbez., 41 Rollbinden, 6 Unter
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oſen, 6 P. Strümpfe, 4 Kopfnetze, 2 Pack. gr. Unterlagen, 1 Pack.3 Jan Kompr- 1 Pack. Linnen, 2 Pack. Charpie, Un

genannt 24 Kopfnetze, Klaus von Reden 50 Stück Cigarren, Gem.
Kötzſchen 1 Betttuch, 2 Hemden, 13 Handtücher, 23 Binden, 19
dreiz. Tücher, 52 Compr., 1 Pack. Charpie, Frauenverein Schafſtädt
1 Dutz. gr. Bettlaken, 9 St. kl. dergl., 3 Dizd. dreiz. Tücher, 27
Handtücher, 6 Säckchen zu Spreu, 47 lein. Binden, 15 woll. dergl.,
24 Hemden, 1 Federkiſſen mit Bezug, 4 Kopftfiſſenbez., P. Strümpfe,
1 Unterhoſe, 1 Kopfnetz, 1 Pack. Salbenläppchen, Partie Compr.
u. Fußlappen, Fr. Münchhoff 1 Unterbett, 1 Bettüberzug, 17 P.
Strümpfe, Gem. Benndorf 11 Hemden, 1 Pack. Charpie u. Ver
bandzeug, Schulkinder zu Lennewitz 1 Pack. Charpie, 6 Binden u.
Linnen, Stiftsdame Freiin von Reibnitz 4 woll. Binden, 1 Pack.
Compr., Fr. v. Korff 6 n. Hemden, 5 woll. Binden, Partie alte
Leinwand u. Charpie, Frl. Hedwig Jahn t Pack. Charpie, Fr.
v. Reden 6 n. Hemden, 18 Binden, Compr. u. Charpie, Fr. T.
Compr. u. Charpie, Buſſenius 6 Handtücher, Compr. u. Charpie,
Fr. v. Brixen 6 n. Hemden, Frl. Jahn 6 Kopfnetze, Schulkinder in

bitz 5 Pfd. Charpie.d Schliep ch wed ergebenſt bemerkt daß die angeordnete Her-

ſtellung eines J zu vorläufig 135 Betten
nächſten Tagen vollendet ſein wird.J g Gao und Naturalien zur Unterſtützung der Zwecke

des mit dem deutſchen Central Verein in Verbindung ſtehenden
hieſigen Kreis Hilfs Vereins werden ferner dankbar entgegen ge
nommen.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1870.
Das Depot

des Kreis Hilfs Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Krieger.

Sachſe.

Ofſicielle Kriegs- Nachrichten.
In der letzten Nacht von der Armee eingegangenen Datails über

das Gefecht bei Saarbrücken lauten Ungeachtet des Feuers einer
bedeutenden Artillerie verblieben unſere Vorpoſten in ihrer Stellung
bis zur vollen Entwickelung des Gegners, erſt als dieſer drei Di-
viſionen formirt hatte und vorging, räumte die ſchwache Preußiſche
Vorpoſtenabtheilung die Stadt und nahm dicht nördlich derſelben eine
neue Beobachtungsſtellung. Dieſſeitiger Verluſt in dieſem Vorpoſten-
gefecht 2 Officiere, 70 Mann trotz der Chaſſepots, Mitrailleuſen und
zahlreicher Artillerie. Der Feind ſcheint bedeutende Verluſte zu haben.

An demſelben Tage, 2. Auguſt, ging der Feind bei Reinheim
öſtlich Saargemünd mit einer ſtarken Colonne über die Grenze, er
öffnete auf die kleinſten dieſſeitigen Patrouillen heftiges Tirailleurfeuer
ganzer Compagnien wobei nur ein Pferd geſtreift wurde vor An-
bruch der Nacht ging d zurück. Unſere Truppen in

ieſen kleinen Gefechten herrlich.wen in den Auguſt Nachmittags 3 Uhr. Ueber das Ge-
fecht bei Saarbrücken gehen fokgende weitere Meldungen ein: 3 Com-
pagnien vom Regiment Nr. 40. hielten mehrere Stunden wacker
Stand und zwangen den Feind zur Entwickelung ſeiner ganzen
Macht, nicht nur einige Bataillone wie ſeinerſeits behauptet wird.
Erſt dann zogen ſich die Compagnien über die Saar in eine Stellung
zurück, welche zu ihrer Aufnahme vorbereitet und beſetzt war der
Feind griff dieſe Poſition nicht an, überſchritt auch nicht die Saar.
Wäre die vorzügliche Stimmung unſerer Truppen noch einer Stei-
gerung fähig, ſo hätten die bisherigen Gefechte dieſes Reſultat er
zeugt. Gegen einzelne Schützenzüge entwickelten ſich ganze feindliche
Bataillone, denen es nicht gelang ſie durch ihr Feuer vertreiben oder
ihnen bedeutende Verluſte beizubringen. Verluſt der Franzoſen
wird als verhältnißmäßig ſehr bedeutend angegeben.

Se. Majeſtät der König hat heute an Jhre Majeſtät der Kö
nigin Auguſte folgende Depeſche gerichtet. Unter Fritzens Augen iſt
heute ein glänzender aber blutiger Sieg erfochten, durch Stürmung
von Weiſſenburg und des dahinter liegenden Geisberges, unſer 5.
und 11. Corps und 2. Baieriſches Armee Corps fochten. Der
Feind iſt in Flucht, 500 unverwundete Gefangene und eine Kanone
iſt in unſern Händen. Der Diviſions General Douay iſt todt, von
uns General v. Kirchbach leicht geſtreift. Mein Regiment und das
58. hat ſtarke Verluſte. Gott ſei geprieſen für dieſe erſte glorreiche
Waffenthat! er helfe weiter!ſag u Auguſt 1870. Wilhelm.

Telegraphie des Norddeutſchen Bundes.
Zum Beſten der verwundeten Krieger c.

e

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, Dienstag 2. Auguſt, Nachmittags. Das „Dresdner

Journal“ meldet amtlich die Ernennung des ſächſiſchen Kriegs
miniſters v. Fabrice zum Generalgouverneur für den Bezirk des
12. Bundes Armeekorps. Jn Sachſen werden Reſervelazarethe
für 5000 Betten errichtet, davon 2000 nach Dresden 1200 nach
Leipzig.Weſt, Dienstag 2. Auguſt, Vormittags. Das Oberhaus
hat in heutiger Sitzung die Geſetzentwürfe betreffend die Einbe
rufung der Rekruten vor October und den Nachtragskredit für den
Landesvertheidigungsminiſter angenommen. Miniſter Kerkapolyi
betonte wiederholt die Wahrung der ſtrengſten Neutralität. Die
Grafen Cziraky und Uszeecsen erklärten ihr vollſtändiges Einver-
ſtändniß mit der von der Regierung befolgten Politik, da Oeſter
reich Ungarn auf keiner Seite der ſtreitenden Mächte poſitive Jn-
tereſſen und Zwecke zu wahren habe.

Nach dem Hiege von Weiſſenburg.

Dir haben wir's geklagt,
Dir haben wir's geſagt,
Du Herr des Friedens und der Schlacht,
Du Wiächter in der Sturmesnacht,
Dir haben wir's geſagt.

Des Feindes Trug und Spott,
Du kennſt ihn, unſer Gott.
Den Trug verdamm', den Spott vergilt:
Sei ferner unſer Schwert und Schild!
Erheb' Dich, unſer Gott!

Jn Deiner Kraft der Krieg.
Aus Deiner Hand der Sieg.
Wer in Dir ficht, dem ſteh' zur Seit';
Wer in Dir ſtirbt, des Seel' bereit'
Die ew'ge Herrlichkeit!

er

er

Gott ſei's gedankt! Das Herz wird endlich frei!
Fort iſt der Alp! Die fränk'ſche Tyrannei
Hat lang genug auf dieſer Welt gelegen.
Was für Geſpuk treibt nun ſeit Jahren ſchon
Mit aller Welt die große Nation!
Jetzt kommt ihr Lohn für uns ein Gottesſegen.

Hal welch' Geſchrei! So lang der Louis ſitzt
Auf Frankreichs Thron, ſchwingt er des Krieges Blitz
Dorthin und hier in alle Nationen;
Zuerſt eurirte er den kranken Mann,
Dann fängt er friſch mit Oeſtreich Händel an,
Jtaliens König zu belohnen.

Jn China räumt er alte Tempel aus,
Verſucht's in Mexico ein golden Haus
Mit fremden Händen ſicher ſich zu bauen
Dann Luxemburg und drauf die Gotthardtsbahn,
Allüberall hält er die Finger dran,
Wie wirds mit Spanien nun ausſchauen
Die Spanier, die ſuchen einen Mann,
Der ihre leichte Laſt, die Krone tragen kann,
Den Zollern Prinzen wolln ſie haben
Da ſetzt der Kaiſer ſich auf's hohe Pferd,
Erklärt uns Krieg und zieht ſein Frankenſchwert,
Ja wohl! Er ſoll den Krieg jetzt haben!

Gott ſei's gedankt! Der Blitz ſchlug zündend ein!
Ein einig Deutſchland wird die Welt befrein
Von Frankreichs Joch, das duldſam ſie getragen.
Die Fahnen hoch! Die Brandung fluthet ja,
Es naht Dein Tag, Du Weib Germania
Der Tag der Sühne hat geſchlagen

Hoch, Wilhelm, Hoch! Du Königlicher Greis,
Du deutſcher Held! Dir ſei Lob, Ehr und Preis
Wie ſollen Deine That wir danken
Laß unſre Fahnen hoch in Lüften wehn,
Wir wollen treu an Deiner Seite ſtehn,
So brechen wir den Uebermuth der Franken.

Und Du mein Gott, Du König aller Welt,
Vor deſſen Auge keine Lüge hält,
Wir bau'n auf Dich und Deine Gnade,
Führ Du Dein Volk in dieſem heilgen Krieg,
Du biſt mit uns und unſer wird der Sieg
Nun Wetter komm daß ſich der Sturm entlade!

Habecker.
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:

Blindek uh.

werden von heute an der allgemeineren Verbreitung wegen
die neueſten Telegraphiſchen Depeſchen à Stück 6 Pf.

verkauft und ſind zu haben bei:
den Herren Kaufleuten Rabe, Domplatz, G. Lots, Burgſtraße,
Schultze jun., Entenplan, EIbe, Unterbreiteſtraße, Klingebeil, Gotthardtsſtraße,F. Exiüus, Burgſtraße,

albe,Oberbreiteſtraße, Sauerbrey, Oelgrube, Scharre, Neumarkt und in der Exped. des Kreisbl.
—Z2DTZTZZ Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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